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Sie erften 2lnfänge gur Slugfülfrung beg nun botlenbeten
(Berleg batieren t)otn gapre 1889, gu welder Qeit bie
bon ber Kommiffion bec bamaligen lanbwirtfchaftlichen
21u8ftetlung erftcCIte Slnlage einer befchränlten (Baffer»
berforgung bon einer Korporation erworben tourbe.
Seither würben neue Gueügebiete erworben, bag alte
(Rieberbrudreferöoir oergröhert unb ein neueg £wcbbrud=
referboir bon 600 m® erfteiït. Ser minimale (Baffer»
guftufj aug ben berfchiebenett Cluellgeöieten beträgt 230,
bag normale SRittelwaffer 340 SRinutenliter. Sie beiben
(Referboirg faffen gufammen 1000 unb bag (Ropmeh
bat eine totale Sänge bon ca. 10 km. 21 n bagfelbe
finb 65 tpqbranten angefdbloffen, weld)e einen ©ebäube»
wert oon runb 8 äRidionen granfeit befehlen. Sie
Koften ber gangen 2lnlage belaufen fid) auf runb
240,000 gr.

' '
A.

Sauwefen in ©enf. gn ben legten 20 Sohren batten
bie Sngenieure unb Saumeifier, fowie bie (Bauarbeiter
gute ßeiten; feit ber Sanbegaugfteflung bon 1896 würben
in ©enf 1700 (Bobnbäufer boflenbe't, bon betten über
1100 SRiethäufer, begw. ©pelulationgbauten finb; bie
anbeten 600 finb befonberg Sillen unb Sanbhäufer in
ber Umgebung beg ©tabtbanneg. 2lud) ©chulljäufer in
ber ©tabt unb in ben Sattbgemeinben famen febr biete

gu ftanb.e. gür öffentliche (Bauten würben Su^enbe
bon fßlätten entworfen, auggeftellt, berechnet, aber leiner
ift auch nur angefangen, aufjer ber bielgenannten grren»
anftalt Sel=2Iir, bie ftatt 2,5 nun weit über 4 üRifiionen
loftet. Sag Kunftmufeum (feit 1865 geplant), bag Kre=
matorium (feit 1875), ber Serbrennunggofen beg fiäbt»
ifdben Keprichtg, bie ©tabtbibliotbef, bag Selegrapben»
unb Selepbongebäube (feit 1881) tc. je. warten auf bie

21ugfübrung; bie gebäffige fßolitil, bie nie rubt, lâfjt
bie (Parteiführer gu Eeinem ©ntjdbluffe lommen; bag
Sanatorium auf (Ofontana bei ©iberg will auch nicht
borwärtg; eg foil etwa 350,000 gr. loften; feit 18
SRonaten wirb gefammelt; tro| ber 209 SRillionäre,
bie fieb genfer (Bürger nennen, finb erft etwag über
200,000 gr. beifammen. Setter Sage erfuhr man, bah
nun audj aug betn Sollgbaufe, weldjeg ber 9lrbeiter»
bunb fdbon 1896 borgefdjlagen unb genehmigt hatte,
niebtg wirb. Sie Koften waren auf 350,000 graulen
berechnet. (Bon bem nötigen Slnleiben (200,000 gr.)
waren 150,000 gr. Oon „SBourgeoig" gegeiebnet. Sie
©ogialiftenfübrer haben bie ©ache hintertreiben fönnen;
ber belannte ©igg fcbeint befonberg froh P fein, bah
„bag bon ben (Bürgern ben Slrbeiiern aufgebürbete
(Bert nicht gu ftanbe fommt". Uebrigeng mehren fidj
Ungufriebenheit unb Klagen gegen bie Sprannen ©igg,
Sriquet unb Sie. bei ben Slrbeitern gang beutlidj.

(„tpanbelgcourier".)

Sit fämtUcheit an bev ©ifettbaljnltme Derlifsm-SBctt"
ittgen gelegenen giirchcrifdjeit ©enteinben be§ gurttbalcs
gelangen in einer fcïjriftlichen Singabe an bag eibgett.
Sifenbahnbepartement, bagfelbe erfuebenb, eg möchte bie

fdfweigerifcbe (Rorboftbapn bagu oerpalten werben, bag
fchon längft genehmigte (projelt ber birelien Ser»
binbung beg SabnbofegDerlifon mit bem
(BahnhofSeebadb enblicb pr 2lugführung gu bringen.
Sefanntlicb finbet biefe (Berbiubung gur geit burd) eine
fogenannte ©pi^lehre ftatt, bie jeboch für ben betrieb
unb feine Sicherheit bebeutenbe (Radüeile im ©efolge hat.

Sautemtprojcftc im Kanton Hri. Sag Uruer
„(Bodjenblutt" regt ben (Bau eineg (paufeg für bag

Kollegium im ©chädjtengrunbe SUtborfg,
ferrner ben gemeinfamen Sau einer @u ft en ft rape
mit Sern, fowie bie Korreitionen ber Stillen
(Reuh unb ber Salanla an. @g feien bieg allleg

2lufgoben, mit beiten bag neue gahrlmnbert würbig
eingeleitet werben follte.

Ser äöieberanfbau be§ potelé „üljeuftetn" foil burch
eine Slltiengefellfdjaft an bie tpanb genommen werben.
Sie ©efeUfcbaft habe fid) bereitg lonftituiert.

Ser erwartete §otelban in Sfcpem (©emeinbe Sent,
Sngabin) erfepemt b^de in bie gerne gerüdt, boch foil
bei ben ©iniftraquellen we.nigfteng ein ®afi= unb
Sabhaug erftelit werben. Ser ©rport beg (Bafferg hat
begonnen.

Kranfenhaugbaii tputtWQl. §ier wirb ber ber Sau
eineg Kranlenhaufeg für ben untern Seil beg ?lmteg
Sradjfelwalb projeltiert, ein Seil ber nötigen ÜRittel
ift bereitg üorhanben.

Sag hennebtqite>©bfton finbet beim Sritcfenbau immer
häufigere 2lnwenbung; fo hat ber (Regierunggrat beg
Kantong ©t. ©allen jüngft ber girma groté & döeftermann
in Dürid) bie Konftrultion ber ©taatgftrafienbrüde
über ben greibacb bei (Rheined nach biefem Sau=
fhftem übertragen.

Stein am fRljetn wirb einen 5îl)eingnai befommen.
Sowohl ber (Regierunggrat, alg ber Sunbegrat haben
bem bom ©tabtrate eingereihten (ßlane bie ©enehmigung
erteilt. @g ift nicht baran gu gweifeln, bah bag fchmude
(Rbehtfiäbtdben burch bie geplante 2lnlage gewinnen wirb.

Ser Sau ber Strafje 2Sieg « Sdjutiebkrg, ©euteiube
SBattWhl in einer Sänge bon 2000 m ift gur Konlurreng
auggefdbrieben.

Sanatorinm 9lcqnaroffa. gn 2lcquaroffa (Sleuiothal)
foil ein Sanatorium für Sungenlranle errichtet werben.
Sine ©efeUfdjaft will gu biefem ßwede bag ; fefjige Sab»
hotel anlaufen; bie 2lnftalt foil lommenbeg grühfahr
eröffnet werben.

Itcucr |lniucrrnl-ô|îrtnnklobctt.
2). 9t. ®. ait. atr. 123,933.

(Rebenftehenbe 2lbbilbung beranjchaulid)t ben

©pannlloben (Rr. 3, paffeub für Schrauben big
big gu 7» ,ßofi Surchmeffer.

(Bie aug ber ffeidjnung erfichtlich, ift ber
©pannlloben in eigenartiger (Beife an bem ©ed^S=
laut befeftigt, woburch jebe glädje eine artbere
tpöhe ergibt.

@g wirb babureb biel ffeiterfparuig ergielt, in»
bem bag läftige Suchen nach Unterlagen 2C. wegfällt.

9îr. 1. gür Solgen big 7*
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Die ersten Ansänge zur Ausführung des nun vollendeten
Werkes datieren vom Jahre 1889, zu welcher Zeit die
von der Kommission der damaligen landwirtschaftlichen
Ausstellung erstellte Anlage einer beschränkten Wasser-
Versorgung von einer Korporation erworben wurde.
Seither wurden neue Quellgebiete erworben, das alte
Niederdruckreservoir vergrößert und ein neues Hochdruck-
reservoir von 600 erstellt. Der minimale Wasser-
zufluß aus den verschiedenen Quellgebieten beträgt 23(1,
das normale Mittelwasser 340 Minutenliter. Die beiden
Reservoirs fassen zusammen 1000 und das Rohrnetz
hat eine totale Länge von ea. 10 fim. An dasselbe
sind 65 Hydranten angeschlossen, welche einen Gebäude-
wert von rund 8 Millionen Franken beschützen. Die
Kosten der ganzen Anlage belaufen sich aus rund
240,000 Fr.

' '
^e.

Bauwesen in Genf. In den letzten 20 Jahren hatten
die Ingenieure und Baumeister, sowie die Bauarbeiter
gute Zeiten; seit der Landesausstellung von 1896 wurden
in Gens 1700 Wohnhäuser vollendet, von denen über
1100 Miethäuser, bezw. Spekulationsbauten sind; die
anderen 600 sind besonders Villen und Landhäuser in
der Umgebung des Stadtbannes. Auch Schulhäuser in
der Stadt und in den Landgemeinden kamen sehr viele

zu stände. Für öffentliche Bauten wurden Dutzende
von Plänen entworfen, ausgestellt, berechnet, aber keiner
ist auch nur angefangen, außer der vielgenannten Irren-
anstatt Rel-Air, die statt 2,5 nun weit über 4 Millionen
kostet. Das Kunstmuseum (seit 1865 geplant), das Kre-
matorium (seit 1875), der Verbrennungsofen des städt-
ischen Kehrichts, die Stadtbibliothek, das Telegraphen-
und Telephongebäude (seit 1881) w. ?c. warten aus die

Ausführung; die gehässige Politik, die nie ruht, läßt
die Parteiführer zu keinem Entschlüsse kommen; das
Sanatorium auf Montana bei Siders will auch nicht
vorwärts; es soll etwa 350,000 Fr. kosten; seit 18
Monaten wird gesammelt; trotz der 209 Millionäre,
die sich Genfer Bürger nennen, sind erst etwas über
200,000 Fr. beisammen. Letzter Tage erfuhr man, daß
nun auch aus dem Volkshause, welches der Arbeiter-
bund schon 1896 vorgeschlagen und genehmigt hatte,
nichts wird. Die Kosten waren aus 350,000 Franken
berechnet. Von dem nötigen Anleihen (200,000 Fr.)
waren 150,000 Fr. von „Bourgeois" gezeichnet. Die
Sozialistenführer haben die Sache hintertreiben können;
der bekannte Sigg scheint besonders froh zu sein, daß
„das von den Bürgern den Arbeitern aufgebürdete
Werk nicht zu stände kommt". Uebrigens mehren sich

Unzufriedenheit und Klagen gegen die Tyrannen Sigg,
Triquet und Cie. bei den Arbeitern ganz deutlich.

(„Handelscourier".)

Die sämtlichen an der Eisenbahnlinie Oerlikon-Wett-
ingen gelegenen zürcherischen Gemeinden des Furtthalcs
gelangen in einer schriftlichen Eingabe an das eidgen.
Eisenbahndepartement, dasselbe ersuchend, es möchte die
schweizerische Nordostbahn dazu verhalten werden, das
schon längst genehmigte Projekt der direkten Ver-
bindung des Bahnhofes Oerlikon mit dem
BahnhofSeebach endlich zur Ausführung zu bringen.
Bekanntlich findet diese Verbindung zur Zeit durch eine
sogenannte Spitzkehre statt, die jedoch für den Betrieb
und seine Sicherheit bedeutende Nachteile im Gefolge hat.

Bauten-Projekte im Kanton Uri. Das Urner
„Wochenblatt" regt den Bau eines Hauses für das

Kollegium im Schächtengrunde Altdorfs,
ferrner den gemeinsamen Bau einer Sustenstraße
mit Bern, sowie die Korrektionen der Stillen
Reuß und der Balanka an. Es seien dies alles
Aufgaben, mit denen das neue Jahrhundert würdig
eingeleitet werden sollte.

Der Wiederaufbau des Hotels „Axenstein" soll durch
eine Aktiengesellschaft an die Hand genommen werden.
Die Gesellschaft habe sich bereits konstituiert.

Der erwartete tzotelbau in Tscheru (Gemeinde Sent,
Engadin) erscheint heute in die Ferne gerückt, doch soll
bei den Sin istra quellen wenigstens ein Gast- und
Badhaus erstellt werden. Der Export des Wassers hat
begonnen.

Kraukenhausbau tzuttwyl. Hier wird der der Bau
eines Krankenhauses für den untern Teil des Amtes
Trachselwald projektiert, ein Teil der nötigen Mittel
ist bereits vorhanden.

Das Hennebique-System findet beim Brückenbau immer
häufigere Anwendung; so hat der Regierungsrat des
Kantons St. Gallen jüngst der Firma Frotö öc Westermann
in Zürich die Konstruktion der Staatsstraßen brücke
über den Freibach bei Rheineck nach diesem Bau-
system übertragen.

Stein am Rhein wird einen Rheinquai bekommeil.
Sowohl der Regierungsrat, als der Bundesrat haben
dem vom Stadtrate eingereichten Plane die Genehmigung
erteilt. Es ist nicht daran zu zweifeln, daß das schmucke

Rheinstädtchen durch die geplante Anlage gewinnen wird.
Der Bau der Straße Wies- Schmiedberg, Gemeinde

Wattwyl in einer Länge von 2000 in ist zur Konkurrenz
ausgeschrieben.

Sanatorium Acqnarossa. In Acquarossa (Bleniothal)
soll ein Sanatorium für Lungenkranke errichtet werden.
Eine Gesellschaft will zu diesem Zwecke das jetzige Bad-
Hotel ankaufen; die Anstalt soll kommendes Frühjahr
eröffnet werden.

Ueuer Universal Spannkloben.
D. R. G. M. Nr. 123,933.

Nebenstehende Abbildung veranschaulicht den

Spannkloben Nr. 3, passend für Schrauben bis
bis zu ^/s Zoll Durchmesser.

Wie aus der Zeichnung ersichtlich, ist der
Spannkloben in eigenartiger Weise an dem Sechs-
kant befestigt, wodurch jede Fläche eine andere
Höhe ergibt.

Es wird dadurch viel Zeitersparnis erzielt, in-
dem das lästige Suchen nach Unterlagen :c. wegfällt.

Nr. 1. Für Bolzen bis

v>

4.
' "

1

Zoll, Preis per Stück Fr. 5. 50
g.

14 —

Alleinverkäufe! für die Schweiz ist die Firma: C. Karcher ck Co. in Zürich I, Niederdorf 32.
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©laferet. Tie genfterfabriî @rnft SBeber & So.
in SftidhterSweil hot ein eibg. potent auf genfter
mit Toppelberglafung unb bie 9Î o III a b e n=

fabriE gr. ©auger in gürich ein foldjeS auf eine

©proffenEreuzung für fchmiebeiferne genfter ge=

nommen.

i8aufteitifabrtfotion. §err Sbuarb 9tgfer, Sä»

cilienftrafje 5, Sern, £)at eibgenöffifdje ißatente auf
einen neuartigen SRauerfiein unb einen neu»
artigen gaçaben=Sauftein genommen.

Sunt Tircftor ber 9)lafd)iiten< unb ajîotorwagenfabnf
SBetjifon tourbe berufen §r. S. ©dt aid) I in, ÜRafdhinen»
ingénieur bon Stnbelfingen.

Ter ©emeinberat bon St)Icr (SöalltS) berät über
ben SBieberaufbau beS berbrannten Heimat»
orte?, mit bem nun enblidh, ein bolleS Sahr nadi öem

llnglüd, begonnen werben foïï.

TaS ©ipSmer! Säufelftngcu'höllfteiu ift in ein SIEtien»

unternehmen übergegangen mit einem SlnlageEapital bon
600,000 gr. SIEtien; bie Hälfte berfelben mürben bon
ben bisherigen ©igentümern iß. fRuf & So. in Safel
übernommen.

Sei heutiger SautljätigEeit muh bie ©rünbnng eines
folgen Unternehmens auffallen, zumal, ba bie ber»
manbte Sementfabrifation bato nidjt auf fRofen gebettet
ift. SJtit ber ©ipSfabriEation fteht es aber nicht fo
fd;limm, weil biefe nicht fo übermäßig bertreten ift wie
jene unb ber ©ipSbebarf bon gahr 3« Sal)r fieh fteigern
wirb. SBenn baS ©ipSWert Säufelfingen ÇoUftein fich
nach neueften Srfahrungen einrichtet, unb bei rationellem
Setrieb nur foldje SlrtiEel fabriziert, bie eines fdjIanEen
StbfaheS ficher finb, fo wirb eS immer imftanbe fein,
eine befdjeibene fftenbite abzuwerfen.

3ludj im Sertter föiitteKanb foü eine ©ipëfabrtï ge>

baut werben unb jwar nach neueftem Spfteme, weldfe
über ein prima Rohmaterial berfügt unb ebenfalls mit
eleftrifcher Sraft betrieben werben foü. Seibe ©efdjäfte
tonnen wohl neben eineinanber befielen, borauSgefeit,
bah fie ft<h nicht felbft aufreibenbe Sonturrenj maiden
unb einanber nicht abjumoryen fudhen. Säufelftngen
fucht feine Clientele bieSfeitS beS gura unb baS Serner»
gefdhäft jenfeitS beSfelben. Ueber bie bisherigen ©rträg»
niffe beS Säufelftnger ©efdjäfteS ift leiber ßuüerläffigeS
nicht beEannt geworben. 2Bir wünfchen beiben Unter»
nehmen gutes ©ebeiljen.

Sott Socartto §u Schiff nach Senebig. Unlängft ift
in Socarno ein grofseS Soot, mit fchweizerifdjem ÜRu<3»

holj belaben, bireft nach Senebig befrachtet worben.
TaS «Schiff paffierte ben Sago SRaggiore, ging bei
©efto-Salenbe in ben Teffin unb unterhalb ißabia in
ben war ein flachgebautes Soot, bem, wie ber
©djiffer erEIärte, ber oft fefjr wedhfelnbe SSßafferftanb beS

So Eein §inbernis bereitete.
Ter alten SBafferftrahe ztoifdjen Senebig unb SRailanb

wenbet man überhaupt wieber gröbere àlufmerEfamfeit
Zu. ©dhon im Sahre 1857 hot ber Defterreichifche
Slopb ein Tampfboot auf biefer ©trede in SDienft ge»
ftetlt, bem aber bie politifdhen Seränberungen in Ober»
italien ein rafctjeS Snbe bereiteten, ©egenwärtig hot
fich eine SlEtiengefellfdhaft zum Setriebe ber gluhfchiff»
fahrt auf bem So gebilbet, bie bereits einen in gürich
gebauten Tampf»@d)Iepper bom ©tapel lieh unb nun
mit Schlügen bon 12 Soten à 10 Sonnen bie alte
SBafferftrahe befährt.

3m ©implotttututcl. §err ißrofeffor ftarl ©dhmib
fprach in ber SaSler naturforfchenben ©efedfchaft über
ben ©implontunnel unb erwähnte befonberS, bah bon
ben im Tunnel Sefdjäftigten eine neue Srfdheinung be=

obadhtet würbe, inbem nämlich quer zur ©treidhridhtung
grohe, bis 1 unb 2 nr umfaffenbe ©neigplatten, mit
unten unb oben bünnen Ränbern unb in ber Sölitte

etwa baumenSbict, unter hörbarem Snadfen, oft mit
©efährbung ber im Tunnel Sïrbeitenben, bon ben 2Bänben

abfielen. Sah biefeS Slbfprmgen burdh ben mächtigen
©ebirgSbrud auSgelöft werbe, ift feljr wenig wahr»
fcheinlich- Sielme'hr hat bie Teutung ber Ingenieure
für fich, bah öieS eine ©prengerfcheinung infolge ber
im Tunnel herrfdEjenbett Temperatureinftüffe fei. Tie
Temperatur beS Tunnels, wo bamalS gebohrt würbe,
beträgt 34® C. Radjbem neun Soljrlöcher gebohrt unb
mit Tpnamit gefprengt worben finb, wobei natürlich
baS anftehenbe unb benachbarte ©eftein gehörig er»

fdhüttert würbe, wirb ber gels mit iBaffer bon 15® be»

fpült zum Sntfernen ber gefprengten ©efteinStrümmer.
Tann ftetlt fich öer auf 20® geftetlte, zur Slbfühlung
ber Tunnelluft bienenbe Suftzug ein, bei welchem fich
bann baS Snadfen unb 3lbfpringen ber ©neisplatten
ereignet. Tie Srfcheinungen finb ähnliche, wie fie etwa
in SBüftengegeuben beobad)tet werben, wo horte Steine,
wie ©ranit unb Safalt, burdh bie mädjtige Sufolation
majimal erhigt, buret) plö^lidh eintretenbe ©ewitterregen
abgeïûhlt, in ähnlicher SBeife fdhalig abgefprengt ober
einzelne Stöde bon oft gewaltigen Timenfionen in quer
gebrochene Trümmer zerriffen werben.

Ter Sereitt ber Tetitfchett ©piegelglaS^abrifeit zu
Äöln weift barauf h'"» bah rS mit ben feit einigen
Sahren beftehenben guten Qeton ber beutfdjen Spiegel»
glaS»Snbuftrie borbèi zu fein fdheine. Turch bie Ser»
mehrung unb Serbefferung ber gabrifationSmittel aller
beftehenben ©piegeIglaS=gabri!en, fornie burdh baS $inzü»
treten einer neuen groffen in Sorz=Urbad) bei Köln
errichteten gabrif, bie allein jährlich etwa 250,000 m-
poliertes Spiegelglas liefern will, wäljrenö Teutfdjlanb
in beften Reiten nicht über 650,000 m- pro Sohr ber»
braucht hat, feien bie beutfehen @piegelglas»gabrifen in
ber Sage, faft bie zweiunbeinhalbfache SRenge beS in
Teutfdhlanb zum Serbrauche gelangenben ©piegelglafeS
herzufteüen. ?lfle beutfehen ©piegelglaSfabriten würben
baher in 3"tunft nod) biel mehr als bisher exportieren
mitffen. Sluf bem SBeltmarfte würben aber burdh baS

Slufhören beS nur für ein Salw abgefchloffenen inter»
nationalen @piegelglaS'@t)ubi!ateSbemnädhftrechtniebrige
SerEaufSpreife zu erwarten fein. @S wirb baher ben

beutfehen wie ben auSlänbifchen Spiegelglas»gabriEen
eine ftarfe SrobuftionSeinfchränEung anempfohlen zweds
Sermeibung einer Ueberprobuftion, benn weber ber

beutfçhe noch ber ÜluSlanbSmarft bermag bie grohe in
SluSfidht ftehenbe tleberprobuEtion aufzunehmen.

„Tie Sntcrnotionale aiuSftellung für geuerfchuh unb
geuerrettungSmcfcn Serliti 1901" finbet neuerbingS
auch in allen Teilen beS üluSlanbeS baS lebhaftefte
Sntereffe, wozu ber Umftanb biel beigetragen hoben
bürfte, baß ouf ainweifung beS auswärtigen ?lmteS bie
Sertreter beS beutfehen SeidjeS im SluSlanbe bie Se»

fd)idung unb ben Sefuch ber üluSftellung zu förbern
fid) befonberS angelegen fein laffen. Ter ÏBiener 3Ra=

giftrat hot bie offizielle Seteiligung ber ©tabt ÜBien

telegraphifch angemelbet; er wirb einen üotlftänbigen
Söf^zug mit bielen mobernen Serbefferungen auSfteHen.
3n berfelben SBeife wirb baS geuerlö'fcijwefen non
Subapeft bertreten fein. Ter über bie ganze Schweiz
fich erftredenbe Schweizerifche geuerwehrberein
wirb mit einer ftattlichen SonberauSfteKung erfcheinen.
SluS gtalien finb bie Stabtberwaltungen Sotn, Turin
unb glorenz angemelbet. Stodholm unb Slmfterbam
haben bereits zu Sanbe unb zu SBaffer Sla§ belegt,
gm Auftrage beS Eaiferlich ruffifchen geuerwehrbereinS
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Glaserei. Die Fensterfabrik Ernst Weber à Co.
in Richtersweil hat ein eidg. Patent auf Fenster
mit Doppelverglasung und die Rollladen-
fabrik Fr. Gauger in Zürich ein solches auf eine

Sprossenkreuzung für schmiedeiserne Fenster ge-
nommen.

Bausteinfabrikation. Herr Eduard Ryser, Cä-
cilienstraße 5, Bern, hat eidgenössische Patente auf
einen neuartigen Mauerstein und einen neu-
artigen Faqaden-Baustein genommen.

Zum Direktor der Maschinen- und Motorwagenfabrik
Wetzikon wurde berufen Hr. I. Schälchlin, Maschinen-
ingénieur von Andelfingen.

Der Gemeinderat von Vyler (Wallis) berät über
den Wiederaufbau des verbrannten Heimat-
or tes, mit dem nun endlich, ein volles Jahr nach dem

Unglück, begonnen werden soll.

Das Gipswerk Läufelfingen-Höllstein ist in ein Aktien-
unternehmen übergegangen mit einem Anlagekapital von
600,000 Fr. Aktien; die Hälfte derselben wurden von
den bisherigen Eigentümern P. Ruf & Co. in Basel
übernommen.

Bei heutiger Bauthätigkeit muß die Gründung eines
solchen Unternehmens aufsallen, zumal, da die ver-
wandte Cementfabrikation dato nicht auf Rosen gebettet
ist. Mit der Gipsfabrikation steht es aber nicht so

schlimm, weil diese nicht so übermäßig vertreten ist wie
jene und der Gipsbedarf von Jahr zu Jahr sich steigern
wird. Wenn das Gipswerk Läufelfingen-Höllstein sich

nach neuesten Erfahrungen einrichtet, und bei rationellem
Betrieb nur solche Artikel fabriziert, die eines schlanken
Absatzes sicher sind, so wird es immer imstande sein,
eine bescheidene Rendite abzuwerfen.

Auch im Berner Mittelland soll eine Gipsfabrik ge>

baut werden und zwar nach neuestem Systeme, welche
über ein prima Rohmaterial verfügt und ebenfalls mit
elektrischer Kraft betrieben werden soll. Beide Geschäfte
können wohl neben eineinander bestehen, vorausgesetzt,
daß sie sich nicht selbst ausreibende Konkurrenz machen
und einander nicht abzumorxen suchen. Läufelfingen
sucht seine Klientele diesseits des Jura und das Berner-
geschäst jenseits desselben. Ueber die bisherigen Erträg-
nisse des Läufelfinger Geschäftes ist leider Zuverlässiges
nicht bekannt geworden. Wir wünschen beiden Unter-
nehmen gutes Gedeihen.

Von Locarno zu Schiff nach Venedig. Unlängst ist
in Locarno ein großes Boot, mit schweizerischem Nutz-
holz beladen, direkt nach Venedig verfrachtet worden.
Das Schiff passierte den Lago Maggiore, ging bei
Sesto-Calende in den Dessin und unterhalb Pavia in
den Po. Es war ein flachgebautes Boot, dem, wie der
Schiffer erklärte, der oft sehr wechselnde Wafferstand des

Po kein Hindernis bereitete.
Der alten Wasserstraße zwischen Venedig und Mailand

wendet man überhaupt wieder größere Aufmerksamkeit
zu. Schon im Jahre 1857 hat der Oesterreichische
Lloyd ein Dampfboot aus dieser Strecke in Dienst ge-
stellt, dem aber die politischen Veränderungen in Ober-
italien ein rasches Ende bereiteten. Gegenwärtig hat
sich eine Aktiengesellschaft zum Betriebe der Flußschiff-
fahrt auf dem Po gebildet, die bereits einen in Zürich
gebauten Dampf-Schlepper vom Stapel ließ und nun
mit Schiffzügen von 12 Boten à 10 Tonnen die alte
Wasserstraße befährt.

Im Simplontunnel. Herr Professor Karl Schmid
sprach in der Basler naturforschenden Gesellschaft über
den Simplontunnel und erwähnte besonders, daß von
den im Tunnel Beschäftigten eine neue Erscheinung be-

obachtet wurde, indem nämlich quer zur Streichrichtung
große, bis 1 und 2 in- umfassende Gneisplatten, mit
unten und oben dünnen Rändern und in der Mitte
etwa daumensdick, unter hörbarem Knacksen, oft mit
Gefährdung der im Tunnel Arbeitenden, von den Wänden
abfielen. Daß dieses Abspringen durch den mächtigen
Gebirgsdruck ausgelöst werde, ist sehr wenig wahr-
scheinlich. Vielmehr hat die Deutung der Ingenieure
für sich, daß dies eine Sprengerscheinung infolge der
im Tunnel herrschenden Temperatureinflüsse sei. Die
Temperatur des Tunnels, wo damals gebohrt wurde,
beträgt 34° O. Nachdem neun Bohrlöcher gebohrt und
mit Dynamit gesprengt worden sind, wobei natürlich
das anstehende und benachbarte Gestein gehörig er-
schlittert wurde, wird der Fels mit Wasser von 15° be-

spült zum Entfernen der gesprengten Gesteinstrümmer.
Dann stellt sich der aus 20° gestellte, zur Abkühlung
der Tunnelluft dienende Luftzug ein, bei welchem sich

dann das Knacksen und Abspringen der Gneisplatten
ereignet. Die Erscheinungen sind ähnliche, wie sie etwa
in Wüstengegeuden beobachtet werden, wo harte Steine,
wie Granit und Basalt, durch die mächtige Insolation
maximal erhitzt, durch plötzlich eintretende Gewitterregen
abgekühlt, in ähnlicher Weise schalig abgesprengt oder
einzelne Blöcke von oft gewaltigen Dimensionen in quer
gebrochene Trümmer zerrissen werden.

Der Verein der Deutschen Spiegelglas-Fabriken zu
Köln weist darauf hin, daß es mit den seit einigen
Jahren bestehenden guten Zeiten der deutscheu Spiegel-
glas-Judustrie vorbei zu sein scheine. Durch die Ver-
mehrung und Verbesserung der Fabrikationsmittel aller
bestehenden Spiegelglas-Fabriken, sowie durch das Hinzu-
treten einer neuen großen in Porz-Urbach bei Köln
errichteten Fabrik, die allein jährlich etwa 250,000 m-
poliertes Spiegelglas liesern will, während Deutschland
in besten Zeiten nicht über 650,000 m- pro Jahr ver-
braucht hat. seien die deutschen Spiegelglas-Fabriken in
der Lage, fast die zweiuudeinhalbfache Menge des in
Deutschland zum Verbrauche gelangenden Spiegelglases
herzustellen. Alle deutschen Spiegelglasfabriken würden
daher in Zukunft noch viel mehr als bisher exportieren
müssen. Auf dem Weltmarkte würden aber durch das
Aushören des nur für ein Jahr abgeschlossenen inter-
nationalen Spiegelglas-Syndikates demnächst recht niedrige
Verkaufspreise zu erwarten sein. Es wird daher den

deutschen wie den ausländischen Spiegelglas-Fabriken
eine starke Produktionseinschränkung anempfohlen zwecks
Vermeidung einer Ueberproduktion, denn weder der
deutsche noch der Auslandsmarkt vermag die große in
Aussicht stehende Ueberproduktion auszunehmen.

„Die Internationale Ausstellung für Feuerschutz und
Feuerrettungswesen Berlin 1901" findet neuerdings
auch in allen Teilen des Auslandes das lebhafteste
Interesse, wozu der Umstand viel beigetragen haben
dürfte, daß auf Anweisung des auswärtigen Amtes die
Vertreter des deutschen Reiches im Auslande die Be-
schickung und den Besuch der Ausstellung zu fördern
sich besonders augelegen sein lassen. Der Wiener Ma-
gistrat hat die offizielle Beteiligung der Stadt Wien
telegraphisch angemeldet; er wird einen vollständigen
Löschzug mit vielen modernen Verbesserungen ausstellen.
In derselben Weise wird das Feuerlöschwesen von
Budapest vertreten sein. Der über die ganze Schweiz
sich erstreckende Schweizerische Feuerwehrverein
wird mit einer stattlichen Sonderausstellung erscheinen.
Aus Italien sind die Stadtverwaltungen Rom, Turin
und Florenz angemeldet. Stockholm und Amsterdam
haben bereits zu Lande und zu Wasser Platz belegt.
Im Auftrage des kaiserlich russischen Feuerwehrvereins
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(unter bem (S^renpräftbium beg ©rofgfürften äBlabimir)
toeilt jur $eit öer Söirfltd^e (Staatgrat @pc. Çopfen=
Raufen aug ^etergburçj in Berlin, um Êe^iigïidj ber
Beteiligung fKufglcmög an ber Aufteilung alleg datiere
mit ber ©efcpäftgfä'brung ber Aufteilung gu Hereinbaten.
3n ©nglanb Ijat bte angefeljenfte unter ben in Betraft
ïommenben körperhaften, Sipe Britifl) gire ißrebention
Sommitee, eg übernommen, bie Sntereffen ber „3nter=
nationalen Aufteilung für geuerfd)u§ unb geuer»
rettunggmefen Berlin 1901" gu oertreten. 5" Stein*

glor! ift ein befonberer „Amerifantfcljer Aufcfyujg für
bie Befdjicfung unb ben Befucp ber internationalen Au8=
fteKung" in ber Bilöung begriffe"- ®iefe Sf)atfac£)en
laffen erfennen, öafi bie Aufteilung ein buröfiaug inter*
nationaleg ©epräge tragen wirb.

Uut Sdpntebeifett beftmber§ ïocttfj ju matten, toie
fotöfieg g. B. namentlich bei ben kunftfcljtofferarbeiten
notmenbig mirb, empfiehlt eine englifche gaöhgeithrift,
bag Sifen big gur Tunfeirotglut gu erljitgen, unb barauf
in Söhmierfeife abgufdfreifen, toorauf man bagfelbe nodj=
malg auf bie frühere Temperatur erpipt unb eg barauf,
in kalfpulber eingebettet, langfam erlalten Iäfgt. Tag
@ifen foil baburdh eine gang borgügliche Te|nbarfeit
unb SBeichheit erhalten.

2tno her |îvm't<v — fiir hie |îrmtô.
îÇroflcttT

800. 2Ber liefert faubere unb fotibe Vernidlung auf ÏOÎaffen=
artifet

801. 2Ber fabrigiert ober liefert einen meißen fßortlanb=©ement
für Sîunftfteinfabrifation

802. 2Ber liefert Xucpftoren, fpegiett für ©djulpäufer, für
außerhalb ber fyen ftor

803. 3n raclcper Sudjfjanblung märe bas Sud) erhältlich mit
bem Xitel „ 3imniermann8=Stonftrnftion", mit bem baut gepörenbcn
Attas

804. 2BaS (ann ber ©tunbc unb ißferbefraft, ®ampffraft, bei
Abnahme bon 25 HP gum Setrieb einer Xpnamomafcpine bedangt
merben, mic pod) tann ber SupreSginS berechnet merben für ein ßofut
einer Xpnamomafcpine für ein ©leftrigitätsmert fjitr flare SluS*

fünft beften ®anf.
804 a, 2Ber hätte einen ßötapparat. ©ßftem Süplmann, yürich,

abgugeben
805. Sffio fann matt Sittarb=Arttfet gum SBieberberfauf be=

giehen, hauptfäcplicp IÇrocébéS für ©töde?
_806. 2Ber fabrigiert billig Saßblecpe für ©punblöcper?

807. 28er fann AuSfunft geben, mit maS für Soprern man
ben fort in gfa&hnhnen bohrt uni) mer liefert foldjc

808. SBeldje Jpolgmarenfabrif übernimmt bie Stnfertigung bon
fpolgftäben aus gang troefenem Xannenpolg, 3,40 m lang, 32 nun
biet, einfeitig ein ßoep hineinbohren bon 37'/2 em Xiefe unb 21 tarn
Xurepmeffer Offerten unter Ar. 808 an Bie ©ppebition.

809. 3n ber Sircße meiner ©emeinbe ift bie ©rftettung einer
Sircßenpeigung in Vorbereitung begriffen. ®ic ffireße befißt 2780 in-''

Aaumgepalt unb ift nicht mit einer flachen ®ecfe berfepen, fonbern
läuft einfach, mit Sretterberfcßalung, fpiß in ben ffirft gu. 3d) bitte
um StuSfunft barüber, melche neuen unb empfcplensmerten §eigungS=
fhfteme gut geit befannt finb unb melche banon fid) fiir unfern 3mcd
nnb oben befchriebene Sauart am beften eignen mürben. ®ie kireße
toürbe natürlich nur ©onntogs geheigt. ©inb g. S. Aegulierfüttöfen
für biefen 3&>ftf auch ?" empfehlen?

810. 2Ber liefert ©chreinerhobelbänfc in fürgefter 3eit?
811. 2Ber hat eine gebrauchte, ftarfe Iniepebelpreffe ober ge*

toöpnticße glreffe mit ftarf fteigenber Schraube unb eifernen ffiugeln
an ben 2lrmen gu berfaufen?

812. 233er fann uns ein richtiges Aegcpt für ©ägmeplbriguetteS
anfertigen, refp. Angaben über ©rftettung foleßer SriguetteS madjen,
uiit ebènt. Siafcptneriliefentttg gu folchen

813. 2Ber ift ßieferant bon .fort, in ©tücfen gugefeßnitten bon
JO mm ßänge, 35 mm föööe unb 45 mm 23reite? Offerten mit
Preisangabe an Stirrer, ßüttyi & ®ie., ©t. Slubin (^eucbatel).

814. 2Ber fertigt fauber gearbeitete öanbgetänber nebft Stntritü
Soften unb ©proffen für 3 ©toefmerfe gemunbene Xreppen

815. 2Bo fönnte man Sretttifeffetfiçe auffepneiben taffen?

Sltttoortett.
2luf Stage 733, 2Benben ©ie fid) an bie Sinna ©mit £anbs=

*ath, ©diieferhanblung, Safet.

Stuf Stage 756, $ampf in bebeutenber Stenge tann nur burch
2Bärme ober kraft gum ©feigen gebracht refp. abgeleitet merben. Sei
SJnmenbung bon 2ßärme mirb ber 3ug ber Säuerung, mo er fiep
aufmärts menbet, in eine Slecfjröhrc bon hinlänglicher 2Beite gefaxt
unb bicfelbe 4—5 m über ben ®ampfeinlauf ins Samin hinaufge=
führt. ®ie ©tofjroirfung ber marrnen ßuft beim 2luStritt aus ber
Dtöhre ins Samin ergeugt einen guten 3ug unb bie hci&e Sledjröbre
froefnet unb märmt ben ®ampf unb bringt ihn fo gunt steigen. Sei
Stnmenbung bon .traft mirb unten in ein hötgerneS tamin in beffen
fonifche Stusmeitung ein SBinbPiigel eingefefet unb biefer bon Jpanb,
mitlelft ©leftrijität ober elementarer traft in rafchen Umlauf berfeßt
unb ber ®ampf burch beffen ©aug= unb ©toßmirfung fidjer entfernt.
Vorrichtungen ohne SBärme ober traft machen fidj gut auf bem —
Sflapier. B.

Stuf Stage 770. fjabe eine fernere Sanbfäge mit teht=, ©ternm^,
@<hliß= unb Shttapparat gu berfaufen. ©. §ofmann, ©epreinermeifter,
Saupen bei Sern.

Stuf Stage 774, Sßünfdjen mit Stageftetter in Vcrbinbung gu
treten, ba mir ©artenmöbcl in jeber Slrt gu fepr annehmbaren greifen
erftetlcn. ©ebr. t. u. S- Staier, Xägermeilen.

Stuf Stage 774, 3<h mäte ßieferant bon eifernem @arten=
2Birtfd)aftSmobitiar in feiner unb fotiber StuSfüprung unb münfepe
not Sragcftelter in Verbinbung gu treten. Sßaut Slit (1er, meepanifepe
SBerfftätte, SBeiacp.

Stuf Stage 774. 2Bir finb Sabrifanten bon eifernen ©arten=
möbeln für SteftaurantS unb ißribate. Vaucper & Sieler, tonftruf=
tcurs, Sleutier.

Stuf Stage 774, Stlb. Suder in SBeifjlingen münfept mit Srage=
fteller in Verbinbung gu treten.

Stuf Stage 775. 3unt Setriebe ber Xurbine bon 4 Vferbe=
ftärfen finb 20 ©etunbenliter unb 150 min lichter Stoprburcpmeffer
bei einer ©efäHspöpe bon 20 m erforbertiep ; für eine ©efältSpöhe
bon 35 m mären 12 ©etunbenliter unb 125 mm licpter 9toprburcp=
nteffer nötig, gtaepbrudturbinen mit ßöffelräbern baut É. Stefcptimann,
ïtafchinenfabrif, Xpun.

Stuf Stage 776. ©mpfeplen uns für bas tlebergiepen bon
Stantfcpufmalgèn für Slppreturmafcpinen. DÎ. u. ©. .gmber, Sßfäffifon
(3üricp).

Stuf Stage 777. ®a8 ©cplcifen unb Stiffeln bon §artguß=
malgen beforg't billigft Sürfi, meep. SBerfftätte unb Stiiplenbau,
Surgborf. SBünfcpe mit Stageftetter in Verbinbung gu treten.

Stuf Stage 778. ©ie molten, baß 3Pre Heinere Vumpe SBaffer
auf 9 + 2 11 m poep anfauge. SBopnten Sie mit 3hrer 5f5umpc
am SîcercSnfer, fo mürben ©ie 10 m poch pumpen fönnen, bei uns
fangt bie befte auf map. 6 m. ©eßen ©ie bie Sßatnpe auf
ben ©epaept unb ben ©plinber, SlrbeitScplinber, in bas SBaffer, bann
gept es. ©in 3b>ifd)enoentil pilft nidpt über bie pppfifatifepe Sieget
hinaus unb bas Steferenbum niißt ba nichts. M.

Stuf Stage 781. Xeile Qpnen mit, baß icp oerfepiebene Stäben^
boprer, fo gut mie neu, gang billig abgugeben habe. 2Bm. Ulridh=
©ibter, g. Slbler, 3bad)=©<pmpg.

Stuf Stage 783. Sluguft Stibi, ®recpsler, ©rmatingen, münfept
mit Stageftetter in Verbinbung gu treten.

Stuf Stage 783. S"t genannte Slrtifet empfehle micp bcftenS.
3. Sümin, med). XrccpSlcrei, ttntermühle=2Bottcrau.

Stuf Stage 783. ©rlaube mir, meine auf bas befte eingerichtete,
leiftungsfäpige med). ®recp8terei auf ©pegialität beftens gu empfehlen
unb münfepe icp mit Stageftetter in Verbinbung gu treten. ©. Sarrett,
$recpsierci, Saar (3u9).

Stuf Srage 783. SBenben ©ie fiep an ©ottl. §äuSler, ®recpSler,
SJlelcpnau (Sern).

Stuf Sragen 783 unb 793. Xeile mit, baß icp angefragte
Strbeiten bei bittiger Ausführung übernehmen mürbe. 3. SBeibmann,
§olgmarenfabrit, 3Hingen b- ©mbraep (3üricp).

Auf Stögen 783, 796 unb 797. ®iefe Arbeiten mürbe icp
übernehmen unb münfepe mit ben Sragcftellern in Sorrefponbeng gu
treten. 3atob gurni, meepanifepe SBagncrei unb Xrccpslcrci, 2BalterS=
mpl (©mmcntpal).

Auf Stage 787. ®ie ©ägcrei bon Ab. Srobtbed g. Selbfäge
in ßieftal ftettt ßaubfägepotg in alten gemünfepten ®imenfionen unb
Sgotgarten als langjährige ©pegialität per. Verlangen ©ie VreiSlifte.

Auf Stage 787. ßaubfägepolg in Shtßbaum, Ahorn unb Sirn*
bäum fertigt als langjährige ©pegialität Spr. ßutpiger, med). Vtöbel=
brccpslerei, 3ug. ©ämtlicpcS §olg mirb beibfeitig fauber gefepliffen
gum Verfanb gebracht.

Auf Stage 787. SBenben ©ie fiep an 3- Sranb unb ©opn,
©ägerei, Itrfenbad) (Sern).

Auf Stage 789. 3u .ber ©cpmeig liegenbe Xufffteinborfommen
tonnen am beften aus einem geologifepen SBert ober bon einem
ßanbeSgeologen erfahren merben. Sintsfanb, mie er im Aeumieber
Seden ant Àhein bortommt, ift bas Vrobutt bon bultanifcpen @rup=
tionen, bie in ber ©cpmeig niept ober taum bortamen. Alan maept
bergleidjen ©teine, mie bie rpeinifepen ©djmemmfteine, jeßt niept nur
ebenfo gut, fonbern billiger auf tünftlicpem 2Begc, mogu man nur
Salt unb ©ips als Sinbemittel brauet. Vom gemöpnlicpen naffen

Nr 42 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz, GewerbevereinS). 849

(unter dem Ehrenpräsidium des Großfürsten Wladimir)
weilt zur Zeit der Wirkliche Staatsrat Exc. Hopfen-
Hausen aus Petersburg in Berlin, um bezüglich der
Beteiligung Rußlands an der Ausstellung alles Nähere
mit der Geschäftsführung der Ausstellung zu vereinbaren.
In England hat die angesehenste unter den in Betracht
kommenden Körperschaften, The British Fire Prevention
Commitee, es übernommen, die Interessen der „Juter-
nationalen Ausstellung für Feuerschutz und Feuer-
rettungswesen Berlin 1901" zu vertreten. In New-
Jork ist ein besonderer „Amerikanischer Ausschuß für
die Beschickung und den Besuch der internationalen Aus-
stellung" in der Bildung begriffen. Diese Thatsachen
lassen erkennen, daß die Ausstellung ein durchaus inter-
nationales Gepräge tragen wird.

Um Schmiedeisen besonders weich zu machen, wie
solches z. B. namentlich bei den Kunstschlosserarbeiten
notwendig wird, empfiehlt eine englische Fachzeitschrift,
das Eisen bis zur Dunkelrotglut zu erhitzen, und darauf
in Schmierseife abzuschrecken, worauf man dasselbe noch-
mals auf die frühere Temperatur erhitzt und es darauf,
in Kalkpulver eingebettet, langsam erkalten läßt. Das
Eisen soll dadurch eine ganz vorzügliche Dehnbarkeit
und Weichheit erhalten.

Aus der Praris — Fur die Praris.
Fraaen7

800. Wer liefert saubere und solide Bewicklung auf Massen-
artikel?

»01. Wer fabriziert oder liefert einen weißen Portland-Cement
für Kunststeinfabrikation?

LOS. Wer liefert Tuchstoren, speziell für Schulhäuser, für
außerhalb der Fenster?

»03. In welcher Buchhandlung wäre das Buch erhältlich mit
dem Titel „Zimmermanns-Konstruktion", mit dem dazu gehörenden
Atlas?

»04. Was kann per Stunde und Pferdekraft, Dampfkraft, bei
Abnahme von 25 L? zum Betrieb einer Dynamomaschine verlangt
werden, wie hoch kann der Jahrcszins berechnet werden für ein Lokal
einer Dynamomaschine für ein Elektrizitätswerk? Für klare Aus-
kunft besten Dank.

804 s. Wer hätte einen Lötapparat, System Bühlmann, Zürich,
abzugeben

803. Wo kann man Billard-Artikel zum Wiederverkauf be-

ziehen, hauptsächlich Procsdss für Stöcke?
800. Wer fabriziert billig Faßbleche für Spundlöcher?
807. Wer kann Auskunft geben, mit was für Bohrern man

den Kork in Faßhahnen bohrt und wer liefert solche?

»08. Welche Holzwarenfabrik übernimmt die Anfertigung von
Holzstäben aus ganz trockenem Tannenholz, 3,49 m lang. 32 mm
dick, einseitig ein Loch hineinbohren von 37'/s ein Tiefe und 21 mm
Durchmesser? Offerten unter Nr. 898 an die Expedition.

800. In der Kirche meiner Gemeinde ist die Erstellung einer
Kirchenheizung in Vorbereitung begriffen. Die Kirche besitzt 2789 m^
Raumgehalt und ist nicht mit einer flachen Decke verschen, sondern
läuft einfach, mit Bretterverschalung, spitz in den First zu. Ich bitte
um Auskunft darüber, welche neuen und empfehlenswerten Heizung«-
systcme zur Zeit bekannt sind und welche davon sich für unsern Zweck
und oben beschriebene Bauart am besten eignen würden. Die Kirche
würde natürlich nur Sonntags geheizt. Sind z. B. Regulierfüllöfen
für diesen Zweck auch zu empfehlen?

810. Wer liefert Schreinerhobelbänke in kürzester Zeit?
811. Wer hat eine gebrauchte, starke Kniehebelpresse oder ge-

wohnliche Presse mit stark steigender Schraube und eisernen Kugeln
an den Armen zu verkaufen?

81S. Wer kann uns ein richtiges Rezept für Sägmehlbriquettes
anfertigen, resp. Angaben über Erstellung solcher Briquettes machen,
wit event. Maschinenlieferung zu solchen?

813. Wer ist Lieferant von Kork, in Stücken zugeschnitten von
A) MM Länge, 35 mm Höhe und 45 mm Breite? Offerten mit
Preisangabe an Zürcher, Lüthi & Cie., St. Anbin (Neuchatel).

814. Wer fertigt sauber gearbeitete Handgeländer nebst Antritt-
kosten und Sprossen für 3 Stockwerke gewundene Treppen?

813. Wo könnte man Brettliseffelsitze aufschneiden lassen?

Antworte».
Auf Frage 733. Wenden Sie sich an die Firma Emil Lands-

^th, Schieferhandlung, Basel.

Auf Frage 730. Dampf in bedeutender Menge kann nur durch
Wärme oder Kraft zum Steigen gebracht resp, abgeleitet werden. Bei
Anwendung von Wärme wird der Zug der Feuerung, wo er sich

aufwärts wendet, in eine Blechröhre von hinlänglicher Weite gefaßt
und dieselbe 4—5 m über den Dampfeinlauf ins Kamin hinaufge-
führt. Die Stoßwirkung der warmen Luft beim Austritt aus der
Röhre ins Kamin erzeugt einen guten Zug und die heiße Blechröhre
trocknet und wärmt den Dampf und bringt ihn so zum steigen. Bei
Anwendung von Kraft wird unten in ein hölzernes Kamin in dessen
konische Ausweitung ein Windfliigel eingesetzt und dieser von Hand,
mittelst Elektrizität oder elementarer Kraft in raschen Umlauf versetzt
und der Dampf durch dessen Saug- und Stoßwirkung sicher entfernt.
Vorrichtungen ohne Wärme oder Kraft machen sich gut auf dem —
Papier. S.

Auf Frage 770. Habe eine schwere Bandsäge mit Kehl-, Stemm-,
Schlitz- und Nutapparat zu verkaufen. C. Hofmann, Schreincrmeister,
Laupcn bei Bern.

Auf Frage 774. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
treten, da wir Gartenmöbel in jeder Art zu sehr annehmbaren Preisen
erstellen. Gebr. K. u. F. Maier, Tägcrweilen.

Auf Frage 774. Ich wäre Lieferant von eisernem Garten-
Wirtschaftömobiliar in feiner und solider Ausfiihrung und wünsche
nist Fragesteller in Verbindung zu treten. Paul Müller, mechanische
Werkstätte, Weiach.

Auf Frage 774. Wir sind Fabrikanten von eisernen Garten-
möbeln für Restaurants und Private. Vaucher ck Vieler, Konstruk-
teurs, Fleurier.

Auf Frage 774. Alb. Zucker in Weißlingen wünscht mit Frage-
steller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 773. Zum Betriebe der Turbine von 4 Pferde-
stärken sind 29 Sekundenliter und 159 mm lichter Rohrdurchmeffer
bei einer Gefällshöhe von 29 m erforderlich; für eine Gcfällshöhe
von 35 m wären 12 Sekundenliter und 125 mm lichter Rohrdurch-
messer nötig. Hochdruckturbinen mit Löffelrädern baut A. Aeschlimann,
Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage 770. Empfehlen uns für das Ueberziehen von
Kautschukwalzen für Apprcturmaschinen. R. u. E. Hubcr, Pfäffikon
(Zürich).

Auf Frage 777. Das Schleifen und Riffeln von Hartguß-
walzen besorgt billigst H. Bürki, mech. Werkstätte und Mühlenbau,
Burgdorf. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 778. Sie wollen, daß Ihre kleinere Pumpe Wasser
auf 9 Z- 2 — 11 m hoch ansauge. Wohnten Sie mit Ihrer Pumpe
am Meeresufer, so würden Sie 19 m hoch pumpen können, bei uns
saugt die beste Pumpe auf max. 6 m. Setzen Sie die Pumpe auf
den Schacht und den Cylinder, Arbeitscylinder, in das Waffer, dann
geht es. Ein Zwischenventil hilft nicht über die physikalische Regel
hinaus und das Referendum nützt da nichts. U.

Auf Frage 781. Teile Ihnen mit, daß ich verschiedene Naben-
bohrer, so gut wie neu, ganz billig abzugeben habe. Ww. Ulrich-
Sidler, z. Adler, Jbach-Schwyz.

Auf Frage 783. August Ribi, Drechsler, Ermatingen, wünscht
mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 788. Für genannte Artikel empfehle mich bestens.

I. Kümin, mech. Drechslerei, Untermühle-Wollcrau.
Auf Frage 783. Erlaube mir, meine auf das beste eingerichtete,

leistungsfähige mech. Drechslerei auf Spezialität bestens zu empfehlen
und wünsche ich mit Fragesteller in Verbindung zu treten. C. Barrett,
Drechslerei, Baar (Zug).

Auf Frage 783. Wenden Sie sich an Gottl. Häusler, Drechsler,
Melchnau (Bern).

Auf Fragen 783 und 703. Teile mit, daß ich angefragte
Arbeiten bei billiger Ausführung übernehmen würde. I. Weidmann,
Holzwarenfabrik, Jllingen b. Einbrach (Zürich).

Auf Fragen 783, 700 und 707. Diese Arbeiten würde ich
übernehmen und wünsche mit den Fragestellern in Korrespondenz zu
treten. Jakob Hurni, mechanische Wagnerei und Drechslerei, Walters-
wyl (Emmenthal).

Auf Frage 787. Die Sägcrei von Ad. Brodtbcck z. Feldsägc
in Liestal stellt Laubsägeholz in allen gewünschten Dimensionen und
Holzarten als langjährige Spezialität her. Verlangen Sie Preisliste.

Auf Frage 787. Laubsägeholz in Nnßbaum, Ahorn und Birn-
bäum fertigt als langjährige Spezialität Chr. Lnthiger, mech. Möbel-
drcchslerci, Zug. Sämtliches Holz wird beidseitig sauber geschliffen
zum Versand gebracht.

Auf Frage 787. Wenden Sie sich an I. Brand und Sohn,
Sägerei, Ursenbach (Bern).

Auf Frage 780. In der Schweiz liegende Tuffsteinvorkommen
können am besten aus einem geologischen Werk oder von einem
Landesgeologen erfahren werden. Bimssand, wie er im Neuwieder
Becken am Rhein vorkommt, ist das Produkt von vulkanischen Erup-
tionen, die in der Schweiz nicht oder kaum vorkamen. Man macht
dergleichen Steine, wie die rheinischen Schwemmsteine, jetzt nicht nur
ebenso gut, sondern billiger auf künstlichem Wege, wozu man nur
Kalk und Gips als Bindemittel braucht. Vom gewöhnlichen nassen
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